
Abrechnungstipp

Für eine Prophylaxebehandlung
sieht die GOZ in erster Linie die Po-
sitionen 100 bis 102 vor. Diese Leis-

tung sieht keine Altersbegrenzung vor,
kann also bei Patienten jeden Alters er-
bracht und entsprechend der Gebühren-
ordnung abgerechnet werden. Die einge-
schränkten Bestimmungen der Beihilfe-
stellen oder Privatversicherungen im
Rahmen der Erstattung prophylaktischer
Leistungen sind dabei für den Zahnarzt
nicht relevant. Es ist lediglich sinnvoll,
den Patienten darauf hinzuweisen, dass

Prophylaxeleistungen gemäß Pos. 100,
101 und 102 nach den Beihilfevorschrif-
ten nur bis zur Vollendung des 21. Le-
bensjahres beihilfefähig sind. 

GOZ Pos. 100 
Erstellen eines Mundhygienestatus und
eingehende Unterweisung zur Vorbeu-
gung gegen Karies und parodontale Er-
krankungen. Dauer: mindestens 25 Mi-
nuten.
Die Leistung ist innerhalb eines Jahres
nur einmal abrechenbar. Sie enthält die

Prophylaxeabrechnung: 

Die Feinheiten beachten

Es ist längst wissenschaftlich belegt, dass man mit der richtigen
Kombination von häuslicher und professioneller Mundhygiene,
zahnfreundlicher Ernährung, der Zuführung von Fluoriden so-
wie der Anwendung von Versiegelungslacken Karies und Paro-
dontopathien wirkungsvoll vorbeugen kann. Im Folgenden er-
fahren Sie, wie Prophylaxebehandlungen abgerechnet werden.
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